
Nichtamtliche Lesefassung des JSL 
Vom 19. August 2005 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 36, Nr. 46, S. 269–293),  

in der Fassung vom 3. Juni 2011 (Amtliche Bekanntmachungen Jg. 42, Nr. 32, S. 369–376)  

 

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Science (M.Sc.) 

 

Anlage B. Fachspezifische Bestimmungen für die Prüfungsordnung Master of Science (M.Sc.) 

 

Mathematik 

 

§ 1 Profil des Studiengangs 

Der Masterstudiengang Mathematik ist forschungsorientiert und konsekutiv.  

 

§ 2 Studienumfang 

Der Studienumfang im Masterstudiengang Mathematik beträgt 120 ECTS-Punkte.  

 

§ 3 Studienbeginn 

Das Studium im Masterstudiengang Mathematik kann sowohl zum Wintersemester als auch zum Som-
mersemester begonnen werden. 

 

§ 4 Sprache 

Soweit im Vorlesungsverzeichnis nicht anders angekündigt, werden die Lehrveranstaltungen in deutscher 
Sprache abgehalten.  

 

§ 5 Studieninhalte 

(1) Im Masterstudiengang Mathematik sind die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten Module nach 
Maßgabe der Regelungen in den Absätzen 2 bis 6 zu absolvieren. Die in den einzelnen Modulen beleg-
baren Lehrveranstaltungen sind im jeweils geltenden Modulhandbuch näher beschrieben. 

Modul Pflicht/ 
Wahlpflicht 

Art ECTS-
Punkte 

Semester Studienleistung/ 
Prüfungsleistung 

Reine Mathematik 

Vorlesung A 

Vorlesung B 

Modulabschlussprüfung 

 

 

WP 

 

V + Ü 

V + Ü 

 

6 

6 

6 

 

1 

1 

1 

 

SL 

SL 

PL: mündl. Prüfung 

Angewandte Mathematik 

Vorlesung A 

Vorlesung B 

Modulabschlussprüfung 

 

 

WP 

 

V + Ü 

V + Ü 

 

6 

6 

6 

 

1 

2 

2 

 

SL 

SL 

PL: mündl. Prüfung 

Vertiefungsmodul 

Vorlesung A 

Vorlesung B oder  

„Wissenschaftliches Arbeiten“ 

Modulabschlussprüfung 

 

 

WP 

 

V + Ü 

V + Ü / 
Priv 

 

6 

6 

 

6 

 

2 

3 

 

3 

 

SL 

SL 

 

PL: mündl. Prüfung 

Seminar A WP S 6 2 PL: Vortrag 

Seminar B WP S 6 3 PL: Vortrag 
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Wahlmodul WP variabel 18 2 + 3 SL 

Mastermodul 

Masterseminar 

Masterarbeit 

 

P 

 

S 

– 

 

6 

30 

 

4 

4 

 

SL: Präsentation 

PL: Masterarbeit 

Abkürzungen: 
Art = Art der Veranstaltung; Semester = empfohlenes Fachsemester; P = Pflicht; WP = Wahlpflicht;  
SL = Studienleistung; PL = Prüfungsleistung; V = Vorlesung; Ü = Übung; S = Seminar; Priv = Privatissime 

(2) Im Modul Reine Mathematik sind zwei Vorlesungen mit Übungen aus dem Bereich der Reinen Ma-
thematik zu absolvieren. 

(3) Im Modul Angewandte Mathematik sind zwei Vorlesungen mit Übungen aus dem Bereich der Ange-
wandten Mathematik zu absolvieren. 

(4) Im Rahmen des Vertiefungsmoduls wählt der/die Studierende ein mathematisches Schwerpunktge-
biet aus dem Lehrangebot des Mathematischen Instituts (beispielsweise Analysis, Algebra und Zahlen-
theorie, Geometrie und Topologie, Mathematische Logik, Mathematische Stochastik und Finanzmathe-
matik, Angewandte Analysis und Numerik). In diesem Schwerpunktgebiet absolviert der/die Studierende 
entweder zwei Vorlesungen mit Übungen oder eine Vorlesung mit Übungen und die Veranstaltung Wis-
senschaftliches Arbeiten. 

(5) In den Modulen Seminar A und Seminar B können zwei mathematische Seminare aus dem Lehran-
gebot des Mathematischen Instituts gewählt werden. 

(6) Im Rahmen des Wahlmoduls kann der/die Studierende weitere Veranstaltungen aus dem Lehrange-
bot des Mathematischen Instituts belegen. Daneben oder statt dessen können auch Veranstaltungen aus 
anderen Fächern gewählt werden, die dem Anforderungsniveau der Veranstaltungen des Masterstudien-
gangs Mathematik entsprechen. Auf Antrag eines/einer Studierenden können für die Belegung im Rah-
men des Wahlmoduls vom Fachprüfungsausschuss auch Veranstaltungen anderer Fächer zugelassen 
werden, die nicht im Modulhandbuch aufgeführt sind. 

 

§ 6 Studienleistungen 

In jedem Modul können Studienleistungen gefordert werden, deren erfolgreiche Absolvierung Vorausset-
zung für die Zulassung zur Modulprüfung ist. Art und Umfang der Studienleistungen sind im jeweils gel-
tenden Modulhandbuch geregelt und werden den Studierenden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstal-
tung mitgeteilt. 

 

§ 7 Studienbegleitende Prüfungsleistungen 

(1) Mit Ausnahme des Wahlmoduls und des Mastermoduls wird jedes Modul studienbegleitend geprüft. 
Prüfungsleistungen sind in der Regel Klausuren, Vorträge oder mündliche Prüfungen. Art und Umfang 
der studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind im jeweils geltenden Modulhandbuch festgelegt und 
werden den Studierenden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung mitgeteilt. 

(2) Mündliche Modulabschlussprüfungen dauern in der Regel 30 bis 45 Minuten. 

(3) Auf Antrag des Prüflings können mündliche Prüfungen auch in einer anderen als den in § 16 Ab-
satz 7 dieser Prüfungsordnung genannten Sprachen abgehalten werden. Voraussetzung hierfür ist, dass 
die Prüfer/Prüferinnen und Beisitzer/Beisitzerinnen die vom Prüfling gewählte Sprache in dem Maße be-
herrschen, dass eine ordnungsgemäße Durchführung der Prüfung und insbesondere die fachkundige 
Bewertung der Prüfungsleistung gewährleistet ist. 

 

§ 8 Wiederholung studienbegleitender Prüfungsleistungen  

(1) Studienbegleitende Prüfungsleistungen, die mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet wurden oder als 
nicht bestanden gelten, können einmal wiederholt werden. Zusätzlich kann eine nicht bestandene studi-
enbegleitende Prüfungsleistung ein zweites Mal wiederholt werden.  

(2) In begründeten Fällen kann bei der Wiederholungsprüfung die Art der zu erbringenden Prüfungslei-
stung von der in diesen fachspezifischen Bestimmungen festgelegten Prüfungsart abweichen. Vorausset-
zung hierfür ist, dass die fachlichen Anforderungen der Prüfungsleistung gewahrt werden. Die Art der in 
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der Wiederholungsprüfung zu erbringenden Prüfungsleistung wird dem/der Studierenden in diesem Fall 
spätestens mit der Bekanntgabe des Wiederholungstermins mitgeteilt.  

(3) Eine Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen zum Zwecke der Notenverbesserung ist ausge-
schlossen.  

 

§ 9 Zulassung zur Masterarbeit 

Zur Masterarbeit kann nur zugelassen werden, wer mindestens 72 ECTS-Punkte erworben hat. 

 

§ 10  Umfang der Masterarbeit 

(1) Die Masterarbeit ist innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten anzufertigen. Für die Masterarbeit 
werden 30 ECTS-Punkte vergeben.  

(2) Die Masterarbeit ist in deutscher Sprache abzufassen. Auf Antrag des Kandidaten/der Kandidatin 
kann der Fachprüfungsausschuss auch die Abfassung der Masterarbeit in englischer oder französischer 
Sprache zulassen, wenn die Begutachtung sichergestellt ist. In diesem Fall muss die Masterarbeit eine 
Zusammenfassung in deutscher Sprache enthalten. 

(3) Die Masterarbeit ist in gebundener Form in dreifacher Ausfertigung sowie zusätzlich in allgemein 
zugänglicher digitaler Form beim Prüfungsamt einzureichen.  

(4) Die Masterarbeit wird ergänzt durch eine Präsentation der Masterarbeit im Masterseminar. 

 

§ 11  Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Mittel der Note der Ma-
sterarbeit und der Noten der übrigen Module.  

(2) Sind die Noten der Masterarbeit und sämtlicher benoteter Module „sehr gut“ (1,0), so wird das Ge-
samturteil „mit Auszeichnung bestanden“ vergeben. 

 


